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Städtischer Ehrenpreisfür die Frühjahrsausstellungder Genossenschaftder
bildenden Künstler Wiens .Der städtische Finanzausschuss hat houte beschlos

sen ,für die Frühjahrsausstellungder Genossenschaftder bildendenKünstler
Wiens einen Ehrenpreis von tausend Schilling zuwidmen .

DermildeWinterundderGaskonsum.IneinerWienerTageszeitungwurdekürzlich
die Tatsache ,dass in dendrei ersten Monatendieses Jahres rund8Millionen
Kubikmeter Gas weniger abgegeben wurden als in der gleichen Zeit des Vorjahres

als Folge der Tarifpolitik der Gemeindeverwaltung gekennzeichnet .Weiter wurde

die vonden zuständigenStellen gegebeneDarstellung ,dass die Ursachedieses
Rückgangesin der gegenüber demvorjährigen Winter ungewöhnlich mildenWitte¬

runggelegensei ,als unzutreffendbezeichnet .Dazuteilt dieDirektionderstäd¬
tischen Gaswerkefolgendes mit : Esist selbstverständlich ,dass derausseror¬

dentlichmildeWinter1929/1930auchdenGasabsatzbeeinflusste ,daja Gaszu
HeizzweckennurnachMassgabedesHeizbedürfnissesverwendetwird . DasHeizbe¬
dürfniswarnunin denerstendrei MonatendiesesJahresein wesentlichgerin¬
geres als imVorjahr ,da die durchschnittlicheTemperaturimMonatsmittelheu¬
er im Jänner - ' hGradCelsius ,im Februar- ' 2GradCelsius undimMärz
plus ' lGradCelsius betrug ,gegenüber- ' 5GradCelsius im Jänner, -12Grad
ColsiusimFebruarund- 1 GradCelsiusimMärz1929. AusdiesemGrundeist
der Gasabsatz für Heizzwecke pro Tag in den ersten drei Monaten dieses Jahres

umungefähr150,000Kubikmeterzurückgegangen .DiesemRückgangaber stehtge¬
genüber ,dassdie Gasabgabefür andereals für Heizzweckein denerstendrei
Monatendieses Jahres umetwa ' 5Millionen Kubikmeter zugenommenhat .Voneinem
Gasverbrauchsrückgang als Folge der Einführung der Grundgebührkann dahernicht

die Redesein ,umsomehrals seit anfangs Maidie täglichen Gasabgabendievor¬
jährigen wiederübersteigen .

Ggmeindefreiplätzean denSchulendesWienerFrauenerwerbvereines .WiederMagitrat mittelit ,werdon an den Schulon des Wiener Frauenerwerbvorcines in Wion ,
IV . ,Wiednergürtel 68,mit Beginn des Schuljahres 1930/31 drei Freiplätze an der

Frauengewerbeschule für Weissnähen und Kleidermachen ,zwei Freiplätze an der Har
delsschule und je ein Freiplatz an der einjährigen Haushaltungsschule undim
Kurs für Sticken und feine Handarbeitenverlichen .Die Gesuchesind von denge¬setzlichen Vertretern der Bewerberinnen bis längstens 14 Juni bei der Magis¬
tratsabteilung 8 ,NeuesRathaus ,mit den entsprechendenPersonaldokumenten ,demletzten Schulzeugnisundeines legalen Mittellosigkeitszeugnisseseinzubringen .Verher aber haben sich die Eltern ( Vormünder ) inder Vereinskanzlei desWiener

Frauenerwerbvereinesmit den erforderlichen Dokumenteneinzufinden .Aussordemhaben die Bewerberinnen zwesks Berufsberatung und der psychotechnischen Eignung

prüfung bis längstens 14 .Juni im Berufsberatungsamt der Stadt Wienvorzusprech
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